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BelagesfürdieeinzelnePersonetwashöher;nämlichmonatlicheinenSchil¬
DreineuestädtischeWohnhausbauten.DerGemeinderatsausschussfürtechni¬lingachzigGroschen.HingegenhatbeidemWirtschaftsvereinderStudenten
scheAngelegenheitenhataufAntragdesstädtischenBaureferentenStadtratWiensinderAugustinerstrasseNr .7 ,woinneunRäumenfünfunddreissigStu-¬
SiegelbeschlossendreineueWohnhausbautenzuerrichten.EswirdinFavori-dentenbeherbergtwerdenunddieWohnbausteuer18Schilling50Groschen
teninderStaudiglgassenachdenPlänendesArchitektenHeinrichRiedeineausmacht,dereinzelneStudentnur53GroschenfürdenMonatzuzahlen.BeibereitsvollendetstädtischeWohnhausanlageumzwanzigWohnungenerweitert.demHochschülerheimdesAsylvereinesinMeidling,beidemoffenbardieUn¬
In Ottakringwirdin derEffingergasseeinegrossezweihundertfünfzigWoh-¬terbringungsmöglichkeitennichtvollverwertetwerdenkönnenundderdes-¬
nungenumfassendeAnlageerrichtet werden .DiePlänefür diese Wohnhausanla-halb auchwegenAbtretungeines Teiles des Gebäudesmit der Gemeindever-¬
gewurdenvondenArchitektenKellerundBrossmannentworfen.Schliesslichhandelt,entfallenaufjedendervierhundertPersonen2Schilling6hGro¬
wirdnochin Fünfhausin der Reuenthalgasseeine städtischeWohnhausgruppeschenalsWohnbausteuerimMonat.Dasist aberaucheinungewöhnlicher
gebautwerden,die225Wohnungenenthaltenwird.DiePlänestammenvondemFall ,derseineUrsacheineinemUnterbelaghat .DagegenistdieWohnbau¬
ArchitektenRudolfKrausz.InallenWohnhausanlagenwerdenauchGeschäftslo-steuerimOffiziersstudentenheimGrinzingerAllee ,woessichumBaracken
kaleeingebaut.DieKostendieserdreistädtischenWohnhausbautensindmithandelt,nurachzigGroschen!VondemangeblichemPlan,diedurchVereine
6,568. 000SchillingveranschlagtundwerdenausdenEingängenderWohnbau¬ohneErwerbsabsichtgeführtenStudentenheimederFremdenzimmerabgabezu
steuerbedeckt. unterwerfen,istdemMagistratnichtsbekannt.DieseMitteilungentbehrt
DieWohnbausteuerfürStudentenheime.AufderkürzlichabgehaltenenRekto¬
renkonferenzwurdeauchüberdievonderGemeindeWieneingehobeneWohnbau
steuerfür Studentenheimegesprochen.Esist notwendig ,dazueinigeFest¬
stellungenzumachen .NachdenErhebungenwohntdie erdrückendgrosseMehr¬

heitderStudenteninprivaterUntermiete.Eshandeltsichhierumeinige
tausendStudenten,diewiejederandereMieteroderUntermieterinWien
dieWohnbausteuerzuentrichtenhabenunddamitihrScherfleinzurDurch¬
führungdes grossenWohnhausbauprogrammsder Gemeindeverwaltungbeitragen .

DerWienerStadtsemathatdahermitvollemRechtdenStandpunkteingenom¬
men,dassfürjenekleineMinderheit,dieunterchnehingünstigerenVerhält-¬
nisseninVereinsheimenuntergebrachtist ,nichtauchnocheinSteuervor¬
rechtgeschaffenwerdenkannBeidemprivatenUntermietergibtesbekannt¬
lichkeineTeilbemessungfürdenvonihmbenütztenRaum,sonderneswird
dieWohnunginihrerGänzederWohnbausteuerunterworfen.Invollkommener
UebereinstimmungdamitwirdbeiStudentenheimenauchnichtdiedemein¬
zelnenStudentenzugewieseneRäumlichkeit,sonderndasganzeObjektals
BemessungsgrundlagefürdieWohnbausteuergenommen.Diesmitumsogrösse¬
rerBerechtigung,alsjaalledieseHeimeeineReihevonEinrichtungen ,wie
Studiersäle,Speise-undBaderäume,Küchenu .. .enthalten,diederGemein¬
schaftderInsassendienen.DasVorgehenderGemeindeentsprichtdaher
durchausnichtnurdemWortlaut,sondernauchdemSinndesGesetzes.Aber
auchreinzahlenmässigbetrachtet ,kannvoneinerHärtekeineswegsgespro¬
chenwerden .Sohat beispielsweiseder VereinAkademikerhilfefür dasHaus
in der Piaristengasse15 ,dasdreissig Räumeenthält ,in denenneunzigStu¬
dentenuntergebrachtsindeineWohnbausteuervonmonatlich102Schilling
17Groschenzuentrichten .EsentfallendaheraufjedenInsassenimMonat
einSchillingunddreizehnGroschen.DieSteuerderDeutschenStudentenhil¬
fe in derSensengasseNr .2aist monatlich18Schilling32Groschen .Dort
sind127Studentenuntergebracht.EshatalsojederStudenteineWohnbau¬
steuervon38GroschenimMonatzuzahlen !ImDeutschenStudentenheimin
derHöfergasseNr .13 ,daseineWohnflächevon29Normalzimmernaufweist,
befindensich62PersonenDortist dieWohnbausteuerinfolgedesgeringen

jederBegründung.
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